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Wilhelmshavener Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher Sqr» f«

amtlicher Anzeiger.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronpriiyenstraße Nr. 1.
l Krifrrl., KS«zl. u. Wt. Kehöcde», so« für du 8e«ei»dr» §a»t » Ne«st«Wdt»r.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

S 228. Sonnabend, den 29 . September 1894. 20. Jahrgang.
r « t s e i

Berlin , 27 . Sept . Der Kaiser nahm heute Vormittag
N Rominten den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets
entgegen .

Prinz Joachim Albrecht von Preußen , zweiter Sohn des
Prinzen und der Prinzessin Albrecht, welcher am heutigen
zf . Sept . sein 18 . Lebensjahr vollendet hat, ist nach dem könig¬
lich preußischen Hausgesetze mit Erreichung dieses Lebensab¬
schnittes für großjährig erklärt , wordtn . Nach den Gratula¬
tionen der engeren Familie erschien um 11 Uhr die Kaiserin,
M den Prinzen ihre eigenen und des Kaiserlichen Gemahls
Glückwünsche zu überbringen . Um 12 Uhr gratulirten die
Mzlichen Hofstaaten . Am Freitag Abend wird die prinzliche
Familie, jedoch ohne den Prinzen Albrecht, der noch hier bleibt,
die Reise nach Schloß Kamenz äntreten . Während des Studien -
Mfenthaltes der beiden ältesten Prinzlichen Söhne in Bonn
imd deren militärischer Begleiter , M^jor v . Arnstedt , dieselben
begleiten .

In militärischen Kreisen wird jetzt wieder viel davon ge¬
sprochen, daß die drei Eisenbahn -Regimenter , die sich bei gleich -
sarbigen (rothen ) Schulterklappen zur Zdit nur durch die
römischen Ziffern unter dem L unterscheiden, für die Zukunft
perschiedenfarbige Schulterklappen erhalten sollen, und zwar das
erste weiße, das zweite rothe , das dritte gelbe . Schon im ver-

, Mgenen Jahre gelegentlich der Neubildung des dritten Regiments
war von dieser, damals allerdings unausgeführt gebliebenen
Uniformsveränderung die Rede . Ferner soll es geplant sein ,
eine Unterscheidung der Eisenbahntruppen von dem Garde -Piomer -
Bataillon dadurch herbeizuführen , daß Offiziere und Mannschaften
der Eisenbahntruppe statt der schwedischen Aufschläge an den
Rockärmeln die brandenburgischen nach Analogie der Garde -
Grenadier-Regimenter erhalten .

In dem Entwurf zur Abänderung der Unfallversicherungs
Gesetzgebung wird eine Erweiterung des Begriffs „Betriebsuu
' I" in Vorschlag gebracht, und zwar in der Richtung, : daß
Mch die im hauswirthschaftlichen Dienste, der nebenbei verrichtet
wird, sich ereignenden Unfälle nicht minder zu einer Entschä¬
digung Anlaß geben sollen als diejenigen, die ein Arbeiter in
dem Betriebe eines Arbeitgebers erlitten hat, in dem er aushilfs¬
weise eine Dienstverrichtung vorgenommen hat . Wie man er-

ct, ist an maßgebender Stelle auch die Frage in Erwägung
gezogen worden , ob es sich empfehlen würde, gesetzliche Maß¬
nahmen zur Fürsorge für erkrankte Dienstboten zu. treffen . Es
wurde bereits , als die Novelle zum Krankenversicherungsgesetze
inr Reichstage zur Berathuug stand, aus der Mitte des Hauses
Ws die Notwendigkeit hingewiesen, auf gesetzlichem Wege für
die erkrankten Dienstboten Sorge zu tragen . In Folge dessen
sind vor einiger Zeit von der preußischen Staatsregierung Er¬
mittelungen darüber veranlaßt worden, ob die in den einzelnen
Regierungsbezirken geltenden Bestimmungen über die Fürsorge
für erkrankte Dienstboten sich als unzulänglich erwiesen haben,
und ob im Falle der Bejahung dieser Frage eine Regelung der
Materie auf dem Wege der Reichsgesetzgebung oder der Landes¬
gesetzgebung sich empfehlen würde . Dabei ist angeregt worden,
die Dienstherrschaften, etwa im Wege der Abänderung der Ge¬
sindeordnungen , auch über die Dauer des Dienstvertrages hin¬
aus für eine gewisse Zeit zur Fürsorge für ihre erkrankten
Dienstboten gesetzlich zu verpflichten, sowie Bereinigungen der
Dienstherrschaften zu gemeinsamer Leistung der ihnen obliegenden

fforge für Dienstboten und Gesinde vorzusehen.

s l s s d.
Lemberg , 27 . Septbr . Die hiesigen polnischen Blätter

enthalten folgende Meldung aus Warschau : Seit dem 30 . August
finden hier Haussuchungen in großem Maßstabe und fortgesetzt
Verhaftungen statt . Allen Anzeichen nach stehen die Massen
Verhaftungen im Zusammenhänge mit dem Umsichgreifen der
nationalpolnischen Bewegung im Weichsel -Gouvernement . Die
bisher bekannt gewordenen Namen einiger Verhafteten sind die
folgenden : Redakteur Szablowski , Dr . Szmurlo , Schriftsteller
Poplawski , Publicist Hlaska , Mediciner Grabowski , Chemiker
Pietrusinski , Gerichtsbeamter Strozccki ; ferner sind darunter zwei
Apotheker, ein Industrieller , ein Student , eine Unzahl Setzer
und Arbeiter aus Warschauer Buchdruckereien.

Verviers , 27 . Sept . Hier fanden anläßlich einer kleri¬
kalen Wahlversammlung schwere Unruhen statt . Arbeiter stürmten
das Lokal und bewarfen die klerikalen Redner mit Steinen ; ein
Advokat Boland wurde am Kopfe schwer verwundet . Der Vor¬
sitzende, ein Abbee Pottier , mußte flüchten . Die Gendarmerie
wurde zur Wiederherstellung der Ruhe aufgeboten .

China ««- Japan .
Shanghai , 27 . Sept . Auf den dringenden Wunsch der

Kaiserin -Wittwe sind die Festlichkeiten zu ihrem sechzigsten Ge¬
burtstage aufgegebett worden, um den großen Geldaufwand zu
vermeiden. Die Lage der Fremden in den Küstenstädten wird
täglich ernster . Auf den Straßen von Peking und Tientsin
werden täglich Europäer von dem Pöbel und den Soldaten in -
sultirt .

Aokohama , 27 . Sept . Hier eingegangenen Nachrichten
zufolge griffen die Tonghakrebellen , welche die Urheber des ersten
revolutionären Ausbruchs in Korea waren , die Japaner bei
Taiku im Süden Koreas an . Von Söul sind Verstärkungen
nach dort abgegangen .

London , 27 . Sept . Die „Times '" meldet aus Shanghai :
Das chinesische Kriegsschiff „Kwangkai " strandete in der Talienbai
auf der Flucht nach der Schlacht im Jaluflusse ; das Wrack
wurde von den Japanern zerstört . Der chinesische Gesammt -
verlust ist daher fünf Schiffe.

London , 27 . Sept . Die „ Times " meldet aus Shanghai ,
daß der Kapitän Tam -Jpiquau hingerichtet worden ist wegen
Feigheit vor dem Feinde . Der Kapitän hatte während ver¬
letzten Seeschlacht die Flucht ergriffen, worauf ihn die Japaner
verfolgten und sein Schiff in die Luft sprengten .

London , 27 . Sept . Die große, nunmehr allgemein an¬
erkannte Neberlegenheit der Japaner zur See , ihre merkwürdige
Schnelligkeit und Findigkeit veranlaßte die chinesischen Rheder ,
ihre Schiffe an neutrale Flaggen zu übergeben , selbst die China
Merchants Company verkaufte drei ihrer Schiffe an die deutsche
Firma Mandel u . Co.

London , 27 . Sept . Nach einer „Times " -Meldung aus
Philadelphia beschloß das nordamerikanische Marine -Departement
die Verstärkung des asiatischen Geschwaders durch einen Kreuzer .
Es werden sich sodann sieben nordamcrikanische Kriegsschiffe in
den ostasiatischen Gewässern befinden.

Korea , 27 . Sept . In einer Proklamation ans ein Volk
hat der König von Korea die Einführung einer Reihe von Re¬
formen bekannt gegeben , die mit dem 20 . August in Kraft
treten sollten. Es sind 15 Verfügungen , die der König erlaßt
und die folgendermaßen lauten : 1 . An Stelle der chinesischen
Zeitrechnung , die das Reich bisher gehabt, tritt unsere eigene ,
welche von der Gründung unseres Staates beginnt . 2 . Die

Aemter in der Militär - und Civilverwaltung hören auf, erblich
zu sein . Nur die Tüchtigkeit soll in Zukunft entscheiden . Des¬
halb soll auch dem ärmsten meiner Unterthanen das höchste Amt
zugänglich sein . 3 . Jeder Verbrecher bleibt für seine That allein
haftbar , nicht mehr seine ganze Familie , geschweige denn seine
Verwandten und Freunde . 3 . Die Rangordnung ist nach dem
Amte des Einzelnen , nicht mehr nach dem Reichthum und An¬
sehen seiner Familie überall zu beobachten. -5 . Gleich den ge¬
schiedenen Männern dürfen von nun an auch deren Frauen eine
neue Ehe eingehen. 6 . Die Heirathsfähigkeit beginnt für den
Mann erst mit dem zwanzigsten und für das Mädchen erst mit
dem sechzehnten Lebensjahr . 7 . Das Berühren des Erdbodens
bei Begegnung mit einem Höhergestellten fallt fort . Es genügt
fortan , zur Seite zu treten . 8 . Die buddhistischen Priester
dürfen in in unserer Hauptstadt von nun an frei ein- und aus¬
gehen. (Bei der Begründung der jetzigen Dynastie hatte - die
buddhistische Priesterschast den hartnäckigsten Widerstand geleistet.
Daher war ihren Mitgliedern bei Todesstrafe das Betreten von
Soeul verboten . 532 Jahre ist dieses barbarische Decret in
Kraft gewesen , um jetzt aufgehoben zu werden .) 9 . Nach der
Beendigung des Krieges werden wir mit China als freier Staat
einen neuen Vertrag schließen . Bei den Mächten , mit denen
wir bereits Verträge abgeschlossen haben, werden wir ständige
Gesandtschaften einrichten. 10 . Bon nun an ist auch der letzte
meiner Unterthanen berechtigt, was er über den Staat , seine
Einrichtungen und Beamten denkt , schriftlich niederzulegen und
mir zu überreichen. 11 . Die dreijährige Freiheit bei einem
Todesfall im Elternhause hört auf . Man kann im Herzen
trauern und doch seinen Pflichten gegen König und Mitbürger
genügen. 12 . Der Kauf und Verkauf von Personen als Sclaven
ist bei Todesstrafe untersagt . 13 . Die Beamten dürfen sich
keiner Erpressungen mehr schuldig machen und haben sich mit
ihrem Gehalt zu begnügen. 14 . Wir wünschen das endliche
Aufhören der feindlichen Stimmung gegen Japan , die nun schon
Jahrhunderte währt . Japan will nichts, als Korea glücklich
sehen . 15 . Der Geldverkehr soll durch die Prägung von Gold -,
Silber - und Kupfermünzen geregelt werden.

M a r t » e.
8 Wilhelmshaven , 28. September. Durch BersSguua des Ober¬

kommandos vom 24 . d . MS . ist dem Inspekteur der Markre-Srttllerte,
Koutre-Sdmtrat Thomsm, etu sechSwöcheutttcherUrlaub tuuerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches »ud nach der Schweiz enheilt. — Der Masch .-Uut .-Jug .
Hoffmanu hat nach Auflösung der ll . TorpedobootSdtvtfion zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit emen 45 tägigen Urlaub inaerhatb der Grenze»
des Deutschen Reiches erhalten. — Briefsmdungm pp. für S . M . S . „Stosch "

sind bis 11 . März k. I « . Mittag» durch da? Kaiserl . Hvspostamt, vom
11 . März k. IS . Nachm . ab und bis aus Wettere » nach Kiel zu dlrtgireu. —
ES sind solgeude kommandtrungeu de» ärztlichen Personals Kr den Winter
1894/SS verfügt . Als Zeitpunkt des Wechsels in deu KommaodoS güt tm
Allgemeinen der 1 . Oktober cr . bezw. der AuberdlmststellnugStag der betr .
Schiffe . II . Matr .-Dw . : Afs.-« rzt l . Kl. Dr . Gudden, 2 . Abth. : Aff.-Arzt
2. kl . Dr . Schuetder; II . Werlt-Div, : Stabs -Arzt Schuman». (Bis zur Ab¬
lösung de ? Ob .-St .-A . 2. Kk. Wetuhetmervom Werstkrankeuhause .) Eiuj .-fre!w.
Arzt Dr . Gappel : 11 . Art.-Abth . : « ff.-Arzt 1 . Kl. Dr . tztwebraudt; II . See-Bat . :
« ss.-Arzt 2. kl . Dr . Schröder; II . Torp .-Abth . : Uut.-Arzt Dr . Ottow ;
Lazareth : 8ff.--» rzt 1 . Kl. Dr . Schlick, Uut.-Arzt Dr . Siude, eluj.-sretw. Ayt
Dr . Wetzet, btS zum 1. Januar 1895; WerstkraukeuhauS : Ob .-It, -» rzt 2. Kl.
Milcheimer ; hhg .-chem . Untersuchuugsstatlon , Jmpsarzt , prov. PrSs.- u. Ab-
uahmc-Kommlsfion : Ob .-St .-« rzt 2 . Kl . Dr . Weiß ; Unterstütz, de» Garu .-
ArzteS : Aff.-Arzt 1 . Kl. Dr . Martin ; „Prinzeß Wilhelm" : » ff.-Arzt 1 . kl .
Dr . Martint ; „MarS" : Aff .-Arzt 1 . Kl . Wohls; „Carola" : Aff .-Arzt 2. Kl .
Eimler, btS 2--. Nov. 1894 , Aff .-Arzt 1 . Kl. Dr . Garbsch, vom 20. Nov. 1894
ab ; „ HÜdebraud " : Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . SMer ; „Jagd " : Aff -Arzt 2. kl .
Markull ; ProbesahrtSiommando: Aff .-Arzt 2. kl . Klamroth. — Durch A . K .-O .
vom 21 . d . MtS. tst Folgendes bestimmt : Der Mar . - Ass. - Arzt 1 . Kt.
Dr . Krämer tst zum überzähl . Mar .-StabSarzt besördert. Die Mar - StabSärzte
Dr . v. Schab und Dr . Huber erhalten etu Patent Ihrer Charge . ES stad

u Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefcldt .

Nachdruck verboten .

«Fortsetzung .)

Jetzt zog über Ebells Gesicht ein Schatten ; das süße Bild
schien verschwunden, die Gegenwart wieder in ihr Recht getreten
M sein. Er strich sich mit der Hand über die Stirn , schaute
Ich im Zimmer um und sagte, mit einem Seufzer in den Stuhl
Mücksinkend :

„Verzeihen Sie , Herr Baron , ich will mich nichtswieder
Mtreißen lassen, sondern nüchtern weiter erzählen, so nüchtern,
"aß ich Ihnen sogar einräumen will, daß ich, wenn ich darüber
»achsann, wie ich zu dem Gelde zur Ausführung meiner Pläne
kommen,könne, öfter auf den Gedanken gekommen war , eine reiche
Frau zu heirathen , und daß ich auch Umschau nach einer solchen
Schalten habe ."

„Sie haben aber keine gefunden ?" fragte der Beamte , den
"ieses Gingeständniß belustigte .

„Keine die mir gefiel, und auch Keine, deren Besitz groß
Smug gewesen wäre , um mir wirklich etwas helfen zu können ;
^an schüttelt die Millionärinnen bei uns nicht so von den
ftäumen, und sind sie vorhanden , so hat ein adeliger Offizier
«rnner mehr Chancen als ein bürgerlicher Baumeister . Ich bitte
M Entschuldigung, Herr Baron, " setzte er hinzu, sich jetzt erst
""sinnend , zu wem er spreche .
. „Wofür ? Ihre Bemerkung ist ganz zutreffend . Nun , Ihre
Mau machte eine Ausnahme ?"

„Vielleicht nicht ganz . Sie war in Wiesbaden von einem
Swßen Kreise von Verehrern umgeben — "

„Ah, in Wiesbaden haben Sic sie kennen gelernt ?" unter¬
brach ihn sein Zuhörer .

„Ja ! Ich . hatte mir während des Winters , wo ich mit Aus¬
nahme der strengsten Frosttage an ein paar Bauten , die ich
leitete, unausgesetzt arbeiten ließ und fortdauernd in dem naß¬
kalten Wetter dazwischen herumlief , einen ziemlich starken Rheu¬
matismus zugezogen und ging deshalb mit dem Beginn des
Frühjahrs nacki Wiesbaden , wo ich vollständige Heilung fand ,
aber ich fand noch weit mehr — ich fand Erika .

„In der Villa in der Bierstädter Straße , in welcher ich
eine bescheidene Unterkunft im Hinterhause gefunden, hatte ein
alter Herr mit einer Tochter und einem Diener eine schöne Woh¬
nung im ersten Stockwerk inne.

„Mehrmals schon war mir der Herr , eine hohe, etwas ge¬
bückte Gestalt mit spärlichem blonden, mit Grau untermischtem
Haar und Hellen, aber scharfen, durchdringenden Augen, auf seinen
Diener gestützt , in der Nähe des Badehauses begegnet, ohne daß
ich gewußt , daß wir Hausgenossen waren , ja , ich hatte wohl
überhaupt nicht auf ihn geachtet. Ich bekümmerte mich nicht
viel um die Badegesellschaft, mir lag nur daran , möglichst schnell
gesund zu werden, um zu meinen Arbeiten , zu meinen Plänen
zurückkehren zu können.

„Das wurde freilich anders , als ich bei einem Spaziergange
nach dem Nerothal deni alten Herrn begegnete, der in Begleitung
von Zwei Damen , einer älteren und einer jüngeren an mir vor¬
überfuhr . Die letztere, sie saß auf dem Rücksitz, trug ein blaues
Kleid, ein weißes Hütchen mit einem Kranz von Vergißmeinnicht ,
deren Blau aber lange nicht so schön war wie das der Augen
dieses liebreizenden blonden Kindes . Doch erlassen Sie mir die
nähere Beschreibung, ich vermag doch nicht zu schildern, welche
Holdseligkeit über diesem Wesen ausgebreitet lag .

„Ich folgte dem Wagen und wußte es einzurichten, daß ich

ihm noch ein Paar Mal begegnete. Noch an demselben Tage er¬
fuhr ich , daß der alte Herr der Grubenbesitzer Knutson aus Gruf -
sand bei Falun in Schweden, daß die junge Dame seine Tochter,
die ältere eine sich ebenfalls zur Kur in Wiesbaden aufhaltende
deutsche Dame sei, und daß die beiden ersteren mit mir in dem¬
selben Hause wohnten .

„Was half mir das aber ? Zwischen den einzelnen Par¬
teien in der Villa Herbert fand kein Verkehr statt , und eine tieft
Kluft trennte besonders die Bewohner des Vorder - und des

Hinterhauses von einander , indes, wann hätte die Liebe nicht
eine Brücke zu schlagen gewußt ? Und ich liebte dieses entzückende
Geschöpf , liebte es nach flüchtigem Sehen , ohne daß wir noch
ein Wort mit einander gewechselt . "

Der Beamte konnte sich nicht enthalten , einen forschenden,
verwunderten Blick über die Gestalt und das Gesicht des Bau¬

meisters gleiten zu lassen. Dieses Entbrennen beim ersten Sehen
schien ihm nicht recht vereinbar mit der ganzen Natur des
Mannes , bei dem Verstand und Ueberlegung die vorherrschenden
Gewalten waren .

„Sie hatten auch erfahren , daß Herr Knutson ein sehr
reicher Mann sei, " wollte er einwerfen, aber er brachte die Worte

nicht über die Lippen. Ebell schien ihm indeß die Gedanken von
der Stirn gelesen zu haben, denn er sagte :

„Man hatte mir auch mitgetheilt , daß Herr Knutson mehr¬
facher Millionär , und daß Erika seine einzige Tochter sei, wie
daß sie hier schon eine ganze Anzahl von Verehrern und Be¬
werbern gehabt habe, denn sie befanden sich schon seit dem Winter
in Wiesbaden . Sie werden nun denken , das hätte mich gereizt,
in die Schranken zu treten , aber im Gegentheil, es schreckte mich
ab . Ich mochte mich nicht in die Reihen derer stellen, welche
das junge Mädchen zum Gegenstand der Spekulation machten.
Sie war mir zu hehr, zu jungfräulich dazu.



struer befördert : Der Asi.-Arzt 1. Kl. der Mar.-Res. Dr . Biedermann im
LandLehrbezkl Borna zum Stabsarzt der Mar.-Res., die Asi .-Aerzt « 2 . Kl.
der Mar .-Res. Dr . Kreh im Landwchrbrzirl UenSburg, Dr . Echow im Laud -
wehrbezlrk Kiel und Dr. Mündler im Landwehrbeztrk Heidelberg zu Aff .«Aerzten
1. Kl. der Marine-Reserve. Die »ach Vorstehendem beförderten bezw . zu
pateuttrende » Marineärzte erhalten ein Patent von dem Tage, an welchem dt«
Beförderung ihrer Altersgenossen in der Armer ausgesprochen wird.

— Durch Verfügung deS Ober-KommaudoS vom 25 . d. MtS . sind von
den Uut.-LtcutS . z . S . der Nordseestation zur Osteestation versetzt und au Bord
kommandirt: Uut .°Lieut . z. S . Goebel , Reserve-Division in Danzig , Uut.-Lieut.
z. S . Kühlenthal und Unt .-Lleut. z . K- Nlppe an Bord S . M. S . „Blücher ".
Von den Offiziere » der Nordse :statton sind an Bord kommandirt: Uut.-Lieut.
z . S . Gras v. Möruer au Bord S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wtlhehm",
Unt.-Ltent . z. S . v. Rosenstiel au Bord S . M. S . „Brandenburg"

, Uut.-
Lieut . z . S . v . Gordon an Bord S . M. G . „Wörth", Uut.-Lte »t z . 8 .
Tiedemann au Bord S . M. S . „Weißenburg". — Durch Verfügung des
Ober-KommaudaS vom 26. d . MtS . ist bestimmt , daß dt« KaptS. z. 8 .
Beudemaun u . v. Prtttwitz u . Gaffron die neuen Stellungen nach Abgabe
der Kommandos der betr . Schiffe anzutreteu haben. Koatre-ildmiral Barandon
Lbcmimmt alsdann daS Kommando der II . Division deS ManövergeschwaderS .
— Nach einer Verfügung des Oberkommandos vom 26. d . MtS . ist in Bezug
aus dm Antritt der HerbflkommandoS Nachstehendes verfügt: Korv.-Kapt .
v. Halfern hat sein Kommando a!S Kommandant S - M. S . „Carola" am
1. Oktober , Korv.-Kapt . Ehrlich am 8. Oktober cr. fein Kommando beim
R.-M.-A. auzutreteu. Korv.-Kapt. Lapelle verbleibt bis Ende Oktober in
Berlin, um die DezernatSgefchäfte zn übergeben und tritt dann sein neues
Kommando au. Korv.-Kapt. v . DreSky verbleibt vorläufig tu seiner Stcllnng
bet der Werft in Danzig. Korv.-Kapt. Etimue tritt seine Stellung als Vor¬
stand deS ArÜllerte-TrpotS in FriedrtchSort sofort an, deSgl . Korv .-Kapt.
Meutz sein Kommando beim R.-M.-A . in Berlin. Der I . Offizier S . M. 8 .
„Wacht " führt den Aviso so lange, bis der Korv .-Kapt. Holzhauer di« Beschälte
als 1. Offizier S . M. S . „Nahem" übergeben hat . Korv .-Kapt . Brinkmann
tritt das Kommando 8 . M. S . „Lormorau " mit der Indienststellung dieses
Kreuzers an. Kopt. - LIeut. Wallmanu tritt zum 1. Oktober cr . zur SchtffS -
PrüfungS-Kommission . Kapt .-Lieut. Meyer (Gerhard) hat neben seinem
sonstige» Dienst die Führung der 1 . Komp. II . Werft-Div . sofort über¬
nommen. — Durch Verfügung deS Ober-Kommandos vom 25. d. MtS . ist dem
Korv.-Kapt . Graf v. Baudisfiu (Emst), ein « r>tägiger Urlaub tunerhalb der
Grenzm deS Deutschen Reiches eriheilt . — Durch dieselbe Berfü ung ist be¬
stimmt, daß der Korv.-Kapt. Lavaud bis auf Weiteres die Fühmug der
III. Art .-Abth. in Stellvertretung zu behalten hat. — Korv.-Kapt . v. Halfern
ist mit Antritt des Kommandos S . M. S . „Earola" von Berlin »ach
Kiel versetzt.

— Lt. z . 8 . Boedicker , Lehrer an der Oberseuerw.-Schule ist nach Been¬
digung seines Kommandos a. B . S . M. 8 . „Frtthjos" nach Berlin abgeretst.
— Mar.-Jut. Meyer, M.-O .-Zahl« . Herzog und Tp .-Kpt .-Lt. Gehl find von
Dienstreisen zurückgrkehrt. — U.-Lt. z . S . Fischer (Andreas) ist nach Abgabe
des ReservistentrauSportS von S . M. 8 . „Htldebrand" wieder nach Kiel abge-
geretst. — Masch .-O .-Jug . Barth und U.-Lt. z. 8 . v. Koschembahr find vom
Urlaub zuröckgekehrt. — Kapt .-Lt. Boffart ist zum Antritt setueS Kommandos
aus S . M. 8 . „MarS" nach Kiel abgercist . — Durch A . K.-O . vom 21 . d.
M. ist Kapt. z. 8 . Hosmeter , Kommandant 8 . M. S . „Arcona" zum Kom¬
mandeur der I. Matr.-Dtv., Kpt. z . S . Grüner , bisher Komdt. S . M. Pzsch.
4. Kl. „Beowuls" zum Kommandeur der II . Matr.-Div. u. Koro.-Kpt. von
DreSky zum Kommandanten S . M. S . Kreuzers 2. Kl. „Irene" ernannt . —
Briefs , rc. Kr S . M . SS . Beowulf, Frtthjos, König Wilhelm, Deutschland ,
Brummer , „8 50, 51 , 52. 53 , 55, u. 56" find bis aus Weiteres nach Wil¬
helmshaven zu dingtren. — Korv .-Kapt . Schneider hat einen Mtägigeu Urlaub
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalte ». — Lt. z . S . Riedel ist
von S . M. S . „Frithjof" abkommaudirt und hat sein Kommaudo als Kom-
pagieführer bet der II. Mair.-Dtv. sofort angetreteu .

— Kiel , 27 . Sept . Die zur Nordseestation gehörigen
Torpedodivisionsboote „0 2" und „I) 6" sind heute vom
Torpedobootshafen nach Wilhelmshaven in See gedampft . Das
Panzerschiff „Brandenburg " ist heute nach Wilhelmshaven in
See gegangen . — Das bei Refsnäs aufgelaufene russische Kriegs¬
schiff „General Admiral " ist gutem Vernehmen nach mit Hülfe
von dänischen Bergungsdampfern flott gemacht. Das Schiff
ging zur Reparatur nach Kallundborg .

— Berlin , 27 . Sept . S . M . S . „Marie ", Kommandant
Korv .-Kapitän Credner , ist am 26 . Sept . d . Js . in Uokohama
eingetroffen.

8 s I K l e s.
8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Kontre -Admiral Thomsen

hat den ihm bewilligten sechswöchentlichen Urlaub nach Heidelberg
angetreten .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Mit dem 1 . Okt . d . Js .
sind versetzt : a, von der II . Torp .-Abth . zur II . Werft -Div . :
die Torp . -Ob .-Masch. Striepe , Lampe, Müller V (Karl ) und
Torp .-Masch. Neuhaus und Boße . b, von der II . Werft -Div .
zur II . Torp . -Abth . : Ob .-Masch. Gaasch, die Masch . Hoffmann ,
Simonsen und Hahn .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Mit dem Ablauf dss . Mts .
scheidet der Regierungspräsident v . Diest in Merseburg aus dem
Staatsdienste aus - zu seinem Nachfolger ist der bisherige Re¬
gierungspräsident in Aurich, Graf Konstantin zu Stolberg -
Wernigerode , und zum Regierungspräsidenten in Aurich, dem
Vernehmen der „Kreuzztg ." nach , der Oberpräsidialrath von
Estorff in Koblenz ernannt worden . Herr v . Estorff , 1838 ge¬
boren, war zuerst in den sechziger Jahren Assessor in Gumbinnen ,
dann Landrath in Eckernförde und 1877 in Vohwinkel (Kreis
Mettmann ) . Im Jahre 1884 kam er als Regierungsrath nach
Köln und wurde 1887 zum Oberpräsidialrath in Koblenz
ernannt .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M . S . „Deutschland ",
Kmdt . Kapt . z . S . Boeters , ist in vergangener Nacht auf Rhede
eingetroffen und heute Morgen in den Hafen eingelaufen ,

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Heute Nachmittag oder
morgen früh werden S . M . SS . „Brandenburg " und „Prinzeß
Wilhelm " hier erwartet .

„Ein Zufall führte zuletzt herbei, was Ich ebenso eifrig ge¬
wünscht wie ängstlich vermieden hatte . Ich begegnete dem alten
Herrn , der beinahe gelähmt nach Wiesbaden gekommen war , hier
aber fast ganz den Gebrauch seiner Gliedmaßen wieder erlangt
hatte , und nun auch der gewonnenen Freiheit sich erfreuen wollte,
allein bei der griechischen Kapelle - mochte aber der Weg für ihn
zu weit gewesen sein, mochte er sich wieder eine Erkältung zuge¬
zogen haben, oder auch nur über einen im Wege liegenden Stein
gestolpert sein , genug, er wankte und wäre zu Boden gefallen,
wenn ich nicht im rechten Augenblick hinzugesprungen wäre und
ihn aufgefangen hätte . Ich bot ihm meinen Arm und führte
ihn vorsichtig die Höhe hinunter , bis wir einen Miethswagen
trafen , in dem ich, seinem Wunsche gemäß, mit ihm nach Hause
fuhr . Unterwegs stellte ich mich ihm vor und erfuhr zu meiner
Ueberraschung, daß er meinen Namen bereits kannte und auch
wußte , daß wir Hausgenossen waren .

„Die Bekanntschaft war nun gemacht,- Herr Knutson forderte
mich auf, ihn zu besuchen , und seine Tochter empfing mich, als
ich kam, wie einen lieben Bekannten , sie schlug den Dienst , den
ich ihrem Vater geleistet hatte , so hoch an, als ob ich sein Lebens¬
retter gewesen wäre .

„Von da an war ich sehr viel in der Gesellschaft des Vaters
und der Tochter , die sich von allem Verkehr zurückgezogenhatten ,
während sie einen solchen in der ersten Zeit ihres Badeaufent¬
haltes , obwohl sich Herr . Knutson damals weit weniger Wohl ge¬
fühlt hatte , als jetzt , lebhaft gepflegt hatten . Frau Clemens , die
Dame , mit welcher ich ihnen an dem Tage , an welchem ich Erika
zuerst gesehen hatte , begegnet war , und die täglich zu ihnen kam,
klärte mich über den Grund der Veränderung auf, ihre Mit¬
theilungen zugleich in eine Warnung kleidend .

„Blicken Sie dem holden Feenkinde nicht so tief in die
Augen," sagte sie eines Tages , als wir bei Knutsons dinirt

§ Wilhelmshaven , 28 . Sept . Da an Stelle S . M . S .
„Beowulf " S . M . S . „Hildebrandt " als erstes Stammschiff der
Reservedivision tritt , werden sich die für erstgenanntes Schiff
designirten Offiziere am 1 . Oktober d . Js . , bezw . sobald sie
durch Außerdienststellung S . M . S . „Beowulf " disponibel
werden, in Kiel an Bord S . M . S . „Hildebrandt " einschiffen .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M . S . „ Frithjof "
wird am 29 . d . Mts . in den Zustand als zweites Stammschiff
der Reservedivision übergeführt .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . S . M . S . „Albatroß "

stellt heute Nachmittag 3 Uhr außer Dienst .
8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die Torpedoboote „8 70,

71, 72 u . 73" der II . Torpedoabtheilung sind gestern behufs
Außerdienststellung hier eingetroffen . Die Boote gehörten zur
II . Torpedobootsdivision .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die für S . M . S .
„Condor " designirten Detaildeckoffiziere reisen am 29 . d . Mts .
nach Kiel . Das Schiff stellt am 2 . Oct . in Dienst .

8 Wilhelmshaven , 28 . Sept . Der Transportdampfer
„Cider " ist von Kiel kommend hier eingetroffen und beabsichtigt
am 29 . d . Mts . Vorm , nach Kiel wieder in See zu gehen.
Etwaige mitzusendende Gegenstände sind spätestens bis zum
28 . d . Mts . Mittags längsseit der „Eider " zu bringen und
vorher schleunigst der Magazin -Verwaltung der Kaiserlichen Werft
anzumelden .

Wilhelmshaven , 28 . Sept . Die nächste Sitzung des
Bürgervorsteher -Kollegiums wird am Montag , den 1 . Oktober ,
Abends 6 Uhr abgehalten .

Wilhelmshaven , 28 . Septbr . Ungeheure Heiterkeit war
das Gepräge des gestrigen Theaterabends , der uns die erste
Novität der Saison , den „ungläubigen Thomas ", brachte. Unser
biederer Thomas war damit natürlich nicht gemeint . Den
Thomas , der uns gestern gezeigt wurde, haben die Herren Laufs
und Jacobh verbrochen. Beide haben einen guten Klang vor
und hinter den Koulissen. Laufs insbesondere, ein ausgelassenes
Mainzer Kind, und lange Zeit hindurch Dramaturg des Wallner -
Theaters während dessen Glanzperiode , hat schon manches
Attentat auf das Zwerchfell der Theaterbesucher verbrochen.
Schon mit seiner Erstlingsarbeit , dem „tollen Einfall " erzielte
er überall einen gewaltigen Lacherfolg. Und seine späteren
Schwänke — Laufs macht grundsätzlich nur in Schwänken
— haben Nicht minder nachhaltig auf die Lachmuskeln eingewirkt .
Man konnte also vom „ungläubigen Thomas " von Anfang an
eine ähnliche Wirkung erwarten . Daß das Haus aber unter
den dröhnenden Lachsalven beinahe zusammenbrechen würde ,
hatten sich auch die kühnsten Laufs -Enthusiasten nicht träumen
lassen. Schwank — Erfolg — Schiffner , eine andere Lesart
läßt sich bei uns gar nicht denken . Den ungläubigen Thomas
— auf dem Zettel heißt er „Ignaz Döll " — gab natürlich
Herr v . Schiffner . Die Ungläubigkeit bezieht sich auf dus Hypno-
tisiren . Dölle 's Frau — die bekannte Posfen -Lantippe — und
Tochter nebst Mündel und Neffe, beschäftigen sich auf des Letzteren
Anregung häufig mit hypnotischen bezw . spiritistischen Experi¬
menten, denen Vater Döll aber keinen Glauben beimißt . In¬
dessen ist er ein alter Schwerenöther und gedenkt, sich den Hyp¬
notismus für seine Abenteuer zu Nutze zu machen. Gesagt ,
gethan . Er läßt sich also von dem Neffen seiner Frau Hypnoti¬
smen , spielt auch den Hhpnotisirten ganz vortrefflich, während er
in Wirklichkeit bei voller Besinnung bleibt . In diesem Schein¬
zustand verläßt er die Seinen und geht ungestört seinen Ver¬
gnügungen nach . Später kommt er wieder nach Haus und
markirt einen Baron , dessen Ueberzieher er bei seinen Abenteuern
aus Versehen eingetauscht hat . Der Baron ist aber auch ein
Schwerenöther . Der Ueberzieher enthält manche für einen
soliden Ehemann nicht gerade empfehlende Stücke, als Liebes¬
briefe von zarter Hand u . s . w ., so daß der ungläubige Thomas
es für rathsam hält , allmählich zum Rückzug zu blasen und
wieder in seine Döll -Haut zu kriechen . Das läßt jedoch der
Dr . Paul Wagner (Herr Baltzer ) nicht zu . Er wirbt schon
lange vergeblich um Döll 's Tochter Franziska . Nachdem er
Döll 's Verstellung erkannt hat , droht er diesem mit Entlarvung ,
wenn er ihm nicht seine Tochter gäbe. Natürlich muß der un¬
gläubige Thomas schließlich seine Einwilligung geben und wird
dann wieder Döll . Der belustigenden Momente sind so viel in
dem heiteren Schwank enthalten , daß das Publikum überhaupt
nicht aus dem Lachen herauskommt , zumal wenn so vorzüglich
gespielt wird , wie gestern Abend . Jeder einzelne war auf seinem
Posten und trug damit zu dem kolossalen Lacherfolg bei . Das
Haus war beinahe ausverkauft . Vielleicht läßt sich Herr Dir .
Scherbarth erweichen, das Stück zu wiederholen . An dankbaren
Lachern wird es gewiß nicht fehlen . — Heute Abend geht „Die
Haubenlerche"

, am Sonntag „Die wilde Katze" in Scene .
Hevsteits, 27 . Sept . Bei den geste.rn abgehaltenen Kirchen¬

vorstandswahlen wurden gewählt als Kirchenälteste die Herrn
Zimmer -meister Adena , Kesselschmiede - Borarbeiter Rudolf ,
Schiffszimmerer I . H . Janßen , Milchhändler Hahen , Zimmerer
A . Janßen , Schiffszimmerer Wellmann , Arbeiter Otto - ferner
als Kirchen-Ausschußmitglieder die Herren Agent Gutzeit , Heizer
Hinrichs Kupferschmiede-Vorarbeiter Belke, Malermeister Caspers ,
Schmied Knoop, Schumachermeister Pauls .

Aus der Umgegend »«d der Provinz.
b Neustadtgödens , 27 . Sept . Am Sonntag , den 7 . Oktbr .,wird Hierselbst eine Versammlung des Vorstandes des ostfriesischen

Kriegerbundes abgehalten werden . Die zu diesem Bunde ge¬
hörenden Vereine sind berechtigt, je einen außerordentliche»
stimmberechtigten Beisitzer zu entsenden - auch können andere
Vereinsmitglieder an der Versammlung theilnehmen . Der hiesige
Kriegerverein hat beschlossen, mit dieser Versammlung ein Krieger¬
fest zu verbinden und hat zu diesem die Vereine aus der Umgegend
eingeladen . Eine Festkommission ist bereits gewählt worden
welche die erforderlichen Vorbereitungen treffen wird .

^

b Horsten , 27 . Sept . Der hiesige diesjährige Herbstmarkt
wird am 3 . Oktober stattfinden . — Der Neubau der Brücke auf
der Chaussee bei Hohlmey ist soweit fertig gestellt, daß die
Sperre für Fuhrwerk wieder aufgehoben ist. Die Arbeiten sinh
von dem Unternehmer Osterhaus aus Larrelt ausgeführt worden .

Norden , 26 . Sept . Am 27 . August d . I . sind in einem
Geschäftsladen auf der Insel Juist zwei Hundertmarkscheine ge¬
funden worden und bis jetzt noch nicht reclamirt .

V e r m i s ch 1 es.
—* Hamburg , 25 . Sept . Der hiesige Kaufmann Ro¬

senthal ist nach Verübung großer Betrügereien mit seiner Fra»
flüchtig geworden . Unter Anderem soll Rosenthal 54,000 Mk.
veruntreut haben .

—* Hamburg , 26 . Sept . Drei Kinder des Arbeiters
Christensen in Agtrupfeld bei Kolding fanden durch Ersticken
ihren Tod .

— * Kiel , 27 . Sept . Das bisherige Organ der konser¬
vativen Partei , das „Kieler Tageblatt " stellt in den nächste »
Tagen sein Erscheinen ein . (N . O - Z .)

—* Lüchow , 27 . Sept . Im Dorfe Vietze bei Gartow
ist asiatische Cholera ausgebrochen . Bisher kamen zwei Todes¬
fälle vor .

—* Ei sieben , 25 . Sept . Wie stark hier die Erd¬
senkungen in der Zunahme begriffen sind , ersieht man aus
Folgendem : Im Februar d . I . waren die Senkungen gemessen
Worden , und sie betrugen damals 30 Centimeter . Jetzt ist
wieder gemessen worden und die Senkungen betragen jetzt
92 Centimeter . Es ist also für den Zeitraum von nur sieben
Monaten eine Zunahme der Senkungen um 62 Centimeter zn
verzeichnen.

—* Köln , 26 . Sept . Bei einem hiesigen Neubau brach
das Gerüst zusammen . Eine Anzahl Maurer stürzten in die
Tiefe . Ein Arbeiter , der Familienvater ist, wurde getödtet, 2
Personen sind erheblich verletzt.

—* Johann Most , der berüchtigte Anarchistenhäuptling , ist
unter die Theaterdirektoren gegangen . Er hat in Newyork das
alte Bowerh - Theater , bekannter unter dem Namen Thalia-
Theater , gepachtet und wird dort Hauptmann 's „Weber" in
deutscher Sprache in Scene setzen. Die erste Aufführung findet
am 8 . Oktober statt und Herr Johann Most wird darin auch
als Schauspieler thätig sein .

—* Eine Automatensteuer hat die Gemeinde Zehlendors
eingeführt . Alle innerhalb des Gemeindebezirks aufgestellten
Waarenautomaten werden in Zukunft zu einer Abgabe von
3 Mark jährlich für jede Einwurföffnung herangezogen werden,
gleichviel, ob sie im Freien oder in öffentlichen Lokalen aus¬
gestellt sind. Die Fahrkartenautomaten auf den Bahnhöfen sind
von dieser Steue r befreit ._ _

Wetterbericht für die Rordfeehäfeu
vom Donnerstag , den 27 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens .
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Nebensonne rechts .

hatten , mich bei Seite nehmend, während Erika , wie es ihre Ge¬
wohnheit war , den Vater in dessen Zimmer begleitet hatte , um
es für sein Nachmittagsschläfchen zurecht zu machen. „Diese
Blume aus dem Norden ist für keinen Deutschen gewachsen . Der
Vater hütet sie wie der Drache den Schatz, um sie ihrem Ver¬
lobten in Schweden wieder mitzubringen . "

„Erika ist verlobt ? !" rief ich , und an meinem Schrecken
konnte sie am Besten erkennen, wie es um mich stand .

„Ob sie selbst viel davon weiß, lasse ich dahingestellt, " lachte
sie , „jedenfalls hat sie der Vater versprochen und ist empört ,
daß man hier die Augen nach seinem Kinde und die Hände nach
seinen Millionen auszustrecken Wagte. Nachdem er in jedem
jungen Mann , der in seine Nähe kam, einen Bewerber um seine
Tochter kennen lernen mußte , hat er allen Verkehr, selbst mit
Frauen abgebrochen, denn er wittert in jeder eine Heiraths -
vermittlerin für einen Sohn , Bruder oder Neffen usw ."

„Sie und ich scheinen ihm also ungefährlich ?"

„O, " lachte sie, „ ich habe die Probe bestanden . Ein Bruder
von mir war hier und ist abgereift , ohne sich um Erika be¬
worben zu haben, das hat mir und ihm Herrn Knutsons volle
Gunst eingetragen . "

„Und ich ?" fragte ich noch einmal .
„Sie zuckte die Achseln . „Sie machen einen solideren Ein¬

druck als die jungen Offiziere , Künstler und Kavaliere ohne be¬
stimmten Lebensberuf, die Erike bisher umschwärmt haben, man
ist Ihnen Dank schuldig , und Herr Knutson mag wohl auch die
gänzliche Abgeschiedenheit nicht mehr ertragen haben . Er ist im
Grunde eine gesellige , umgängliche Natur ."

„Erikas Eintritt machte dem Gespräch ein Ende - hatte aber
Frau Clemens gehofft, mich durch ihre Mittheilungen abzu¬
schrecken, so hatte sie den verkehrten Weg eingeschlagen. Der
Gedanke, daß Erika durch den Machtspruch ihres Vaters einem

Manne bestimmt war , den sie vielleicht kaum kannte, und ga«j
gewiß nicht liebte, machte mich ganz rasend . Wäre jetzt noch
einer von den jungen Männern , die sie umschwärmt , gekommen ,
und sie hätte erklärt , sie liebe ihn und wolle sich mit ihm Vst
mählen , ich hätte es ertragen und ihr vielleicht noch dazu behils
lich sein können — wenigstens redete ich mir das Alles ein -
aber so — das war stärker als ich .

„ An diesem Tage sah ich ihr zuerst, anders als sonst,
einem tiefen, heißen Blick in die lieben blauen Augen und «
war mir , als antworte mir ein Heller , warmer Strahl . st
ich ihr dann später , als ihr Vater sich wieder zu uns gesest
die kleinen schwedischen Volkslieder begleitete, die sie mit ihr«

süßen Stimme so entzückend sang, und meine Hand verstoW
die ihrige suchte, da fühlte ich einen sanfter Gegendruck."

Ebell schwieg hier eine Minute wie überwältigt von o«

süß schmerzlichen Erinnerung und fuhr dann fort :
„Ich kann es Ihnen nicht schildern, und wenn ich es körnst

möchte ich es nicht, wie sich mir ihr Herz enthüllte , wie ich da»

Geständniß ihrer Liebe von ihren reinen , unentweihten LW "
trank - es ist das ein heiliges Mysterium , glücklich der, dem «
einmal in seinem Leben enthüllt ward - Ja glücklich !" wiest

'

holte er aufstehend und die Hände emporreckend. „ Glückst
preise ich mich, daß ich dessen gewürdigt bin, und möchte es rB
missen trotz alles Wehs , was darauf gefolgt ist .

Sie gestand mir , daß auch sie mich bemerkt und sich st)
mir beschäftigt habe," erzählte er in ruhigerem Tone weist
„und daß ich ihr kein Fremder gewesen , als ihr Vater mich st
zugeführt . Wie in einen Spiegel konnte ich auf den Gtlst
dieser klaren Seele sehen , da war kein Gedanke, der nicht wE
und rein gewesen wäre . "

' (Fortsetzung folgt .)



Verdingung .
2Z0OOO KZ Cement, izn Etatsjahre

<895/96 zu liefern , sollen am 22 . Okt .
jgg4, Nachmittags 44/? Uhr, verdungen
Werden -

Bedingungen liegen im Annahmeamt
jxr Werft aus, werden auch gegen
zzo Mark von der Unterzeichneten
Khörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 20 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft,

MH. für Verw. -Angelegenheiten .
Verdingung .

Die Lieferung von 3 eisernen Dreh¬
brücken soll am 19 . Oktober 1894,
Nachmittags 44/, Uhr , verdungen
Nerden .

Bedingungen liegen im Annahme -

Mt der Werft aus , werden auch gegen
1̂ 80 Mark von der Unterzeichneten
Khörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1894 .
Kaiserlich« Werst ,

M . für Derw .-Angelegenhetten.

Bekanntmachung .
Ein Verzeichniß gekündigter Ttaats -

ichuldfcheine von 184S , Reu -
Brkifch . Schuldverschreibungen

Müuster-Hammer-Eisenbahn -
Mammaktieu nebst einer Bekannt¬
machung der Hauptverwaltung der
Staatsschulden vom 3 . d . Mts . liegen
^ Jedermanns Einsicht im diesseitigen
Mreau während der Geschäftsstunden
aus.

Wilhelmshaven , 26 . Septbr . 1894.
Der Hülfsbemnte des Land-

rathS des Kreises Wittnmnd .
Regierungs-Assessor

str. zur. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
SS. d. Mts ., 3 '/z Uhr Nachm.,
im Psandlokale hier :

1 großen Kaffeebrenner , 1 Regu¬
lator , 1 Dtzd. silb . Theelöffel,
1/2 Dtzd. do . Eßlöffel

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher -Kollegiums am
Montag , de« 1 . Oktober d I . ,

Abends « Uhr,
im kleinenSitzungssaaledes Rathhauses.

Tagesordnung :
1 . Kämmerei - und Sparkassen- Ange¬

legenheiten,'
2 . Wahl von Mitgliedern und deren

Stellvertreter zur Einkommensteuer-
Voreinschätzungskommission,'

3 . Anstellung eines zweiten Kämmerers
und eines Kaffengehülfen /

4 . Aufstellung von Straßenlaternen /
5 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven , 28 . Sept . 1894 .
Ner MrMWrstefM-MoriMrer .

E . Jeß ._

Bekanntmachung .
Die Inhaber von Militär -Pässen

in der Gemeinde Heppens werden hier¬
mit ersucht, ihre Pässe innerhalb acht
Tagen bei dem Unterzeichneten abzu¬
holen .

Heppens , den 27 . September 1894.

Der Gemeindevorsteher .
_ Athen .

Ansverdinguug .
Erneuerter Ausverdingungs-Termin,

betreffend Beleuchtung der Gemeinde
Heppens, wird hiermit auf Sonnabend,
den 29 . di M ., Abends 8 /̂4 Uhr, im
Sachtjen ' schen Wirthshause angesetzt .

Heppens , den 27 . September 1894 .

Der Gemeindevorsteher .
— Athen .

Forderungen
an die Kantine S . M . S . „Beotvulf "
sind sofort einzureichen.

Die Kanttnen - WerWattrmg .

Forderungen
für die Offiziermeffe und resp
Koch S. M. S. „Beowulf"
sind wegen Anßerdienststellung
sofort einzureichen .

Der Nessevorstnml .
Zu verkaufen

wegen Mangel an Platz 1 Sopha
Mit S Gefiel«, 1 Sophatifch und
dergl ., noch gut erhalten .

Bismarckstrckstraße 18d .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Oktbr.

Schulstr. 4, 1 . Et .

Zu vermiethen
ein oder zwei «nmöbl . Zimmer
(ev . auch möblirt) auf gleich 00 . später .
NäheresUlmstraß e 27 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe nebst Kammer mit
schöner Aussicht.
Ecke Roon- u. Manteuffelftr. 6, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer. Preis 25 Mk.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
^

eine Etagenwoh rung zum 1 . Nov .
_ Augustenftraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etageu -
wohuung .

B . Grashorn .
Bant , Wilhelmshavenerstr . 34 .

In vermiethen
ein gr möbl . Parterre -Zimmer
für 1 oder 2 Herren.

Mittelstraße 2 .

In vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
kabinen

P . F. A. Tchnmacher,
Roonstraße 81 .

In vermiethen
ein großes freundl . vnmöbl . Zimmer
mit separatem Eingang in der ersten
Etage Banterstraße Nr . 11 gelegen.
Zu erfragen
_ Roonstraße 3, I .

Zu vermeiden
ein freundl. möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn . Preis 20 Mark.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zn vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , mit auch
ohne Kabinet , an 1 oder 2 Herren .

Peterstr . 2, III . Et .

In vermiethen
zum 1 . Oktober eine gut möblirte
Wohnung , Part ., auf Wunsch mit
Burschengelaß .
R . WeseuIckWw ., Oldenburgerst. 1 .

Z» vermiethen
zum 1 . Okt. ein möbl . Zimmer nebst
Schlafstube .

O . Paars , Königstr. 48.

In vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, mit oder ohne Pension .

Marktstr . 29, 2 . Et . r .
im Kaufhause des Herrn Oß jr .

Daselbst kann sich ein

junges Mädchen
melden. -

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine schöne vier-
räumige Unterwohnuug mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör und mit
abgeschlossenem Korridor., Pr . 330 M .

Bismarkftr. 25, am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt. eine möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

F. Büttner , Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
^

eine Etage , 6 Stuben mit allem
Zubehör, zu 750 Mk .

I. k. Kedrels.
Mvbl . Zimmer
zu Vermiethen.

Msmarckstr . 15, p .

Z« vermiethen
eine schöne erste Etagenwohnnng
für 650 Mk .

Siebers , Peterstr. 3, p .
Die von Herrn Lieutenant Schwöde

innegehabte Wohnung , zwei Stuben
und Burschengelaß , ist miethfrei .

Näheres Rathsapotheke .

KstBelber Mrkufeii
1 Petroleumkocher, 4flammig , 1 Wasch -
kochtopf .

Manteuffelftr. 1, 1 Tr . r .

Serrskh. Part.-Wchmg,
Kaiserstr . 59 , bestehend aus 6 Zim¬
mern, Küche, Speise- u . Badezimmer
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später z« vermiethen .

Mühlhoff , Peterstr. 4 .

Gesucht
ein Mädchen .

Viktoriastr. 79, I ., l .

Suche
vom 1 . Oktober bis 1 . November eine
Köchin zur Aushilfe .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Rover
mit Luftreifen sofort billig zu ver¬
kaufen.

C . Peters , Altestr. 24 .
Gesucht

tüchtige Malergehülfeu .
I. «. kopkev

Gesucht
mehrere tüchtige Maurergesellen
auf Accordarbeiten .
Frau Erefiel Wwe ., Grenzstr . 31 .

Gesucht
aus sogleich ein ehrliches Mädchen .

Roonstr. 104 .

billig abzugeben
verschiedene Jahrgänge Zeitschriften ,
als : lieber Land u . Meer, Vom Fels
zum Meer, Buch für Alle, Jllustrirte
Welt, Chronik der Zeit, Gartenlaube,
Zur guten Stunde usw .

Gut für Messen und auf Reisen .
Die Bücher sind ne « und unge¬

lesen. Näheres in der Exped . d . Bl.

Zu verkaufen
S junge milchgebende Ziege u
ca 4 Ceutner gutes Heu .

v . d. Hülst,
Heppens , Einigungsstr. 28 .

GesuSt
ein mit guten Schulkenntnissen ver¬
sehener junger Mann alsI-oLrllux
für ein hiesiges kaufmännisches Ge¬
schäft . Angebore unter L . 12 durch
die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein Knecht für mein
Biergeschäft. Gute Zeugn. erforderlich .

G . Endelmann .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Oktbr . ein Stunde « »
Mädchen für den ganzen Tag.

R . Haack , Bismarckstr . 22 .

Gesucht
auf sofort ein Stnudenmädche « .

Kasernenstraße 1 .

UE für alle Zeitungen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender etc.

s übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung zu den

Vovthetlhaftesten Bedingungen
dir Annoncen - Expedition von Rudolf Moste : dieselbe liefert Kostenanschläge.

nvooi .r aiosse
-Vnnoncsn - LxpsclitiQn

Lsnirnl- Lurvun : Lsrlin 8V.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 16 bis
17 Jahren .

N L .
Altestraße 22 .

Gesucht ein Mann als Mitbe¬
wohner zu einer freundlichen Stube
und Kammer .

Wwe . Richter , Lothringen 61 .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle , der
auch Konditorei versteht.

I . D. Hiarichs ,
Neuestr . 15 .

LslliLvr,
18 Jahre alt, mit guten Zeugnissen,
focht zum 1 . Oktbr. Stellung .

Off- u . 0 . r . 1« v a . d . Exp . d . Bl .

L MWKraä,
Roonstraße ISS ,

empfiehlt

für Herren, Damen und Kinder ,
letztere von 1 Mark an.

Den hochverehrten Herrschaften zur
gefälligen Kenntniß , daß ich vom
1 . Oktober ab mein Verkaufsgeschäft
aufgebe und alsdann für mein Unter¬
richts -Institut eine Privatwohnung im
Hause Gökerstraße 13 beziehe . —
Die noch vorhandenen Artikel (ange¬
fangene und fertige Stickereien , sehr
geschmackvoll ausgezeichneteLeinensachen
re . re .) gebe zu sehr billigen Preisen ab .

Frau UrleM""
Mit dem 1 . Oktober beginr

Winterkursus. Aufnahme
Schülerinnen täglich . Honorar für
4mal 4 Stunden in der Woche 6 M .
monatlich, 2mal 4 Stunden 4 M.
monatlich .

Nr. ZS Msenstr . Nr. ZS.
Empfehle eine große Parthie neue

und getragene Herren- und Damen-
Kleidungsstücke und gutes Schuhzeug,
Herren- und Damen-Uhren , Regula¬
teure , Hand - u . Holzkoffer, verschiedene
getragene gut erhaltene Herren- und
Damen-Unterzeuge und verschiedene
andere Sachen / alles billig.

Achtungsvoll

Zrn,uWeftc
für die Wittel - und Volksschule
sind zu haben bei

SÄ88 ,
Exped . des Wilhelmsh . Tagebl.

'
kuxxsMxks,

vorjährige , sehr billig bei

> Roonstraße 1« S

Nr. ZS MrseO. Nr . ZS.
Empfehle meine

englische Drehrolle
zur gefälligen Benutzung .

Von Morg . 8 Uhr bis Abds . 9 Uhr,
WM - per Stunde 20 Pfg .

-Wh
Achtungsvoll

Lar! losester .

hält stets am Lager die

Kschdruckmi des „Hagrdlattrs
".

Tttzstiliüe
Sooutag . de« 3« . d. MtS ,

Abends 8 Uhr.
im Saale des Herrn Schladitz (Rhei¬
nischer Hof) .

/ / / « eecU .
Mtzellhss b. Jevn.

Sonntag , den 3 « . Sept . :

Große Hanzmufik,
wozu freundlichst einladet

A» i>er W zniilk.
De. mellK . tlvenkokl,

8pee!slsfrt lös KsdUtrkSike uni!
ffWkkIll 'riilldeiiLii.

Armen , Kirkeuftr . 21.
Uen8remi>en«Htkn»»ten
insbesondere den Herren Kameraden
des Wilhelmshavener Beteranen-Ver -
eins ein herzliches Lebewohl .

Hüvlv .
er memem Zlsieläen von km

sage ick allea memea Freaa-
ckea anil Dekaaaten ein kmz-
Mk8 Lebewokt .

KkkatzmaM .

Waarenhaus
H . H. Mhmllini.

IvhM8l!
für Bettbezüge , pracht¬
volle Muster , 84 vn»

breit, pr. Meter

SZ 5pfg.

Pfund SS Pfg .
empfiehlt

Heppens .

u NitrsM ,
Roonstraße 1VS,

empfiehlt große Auswahl in 10.
und 50-Pfg .-Spielsachen, als :

Bankaften,
Spardosen mit Musik ,
Säbel ,
Peitsche»,
maguet. Sortimente,
MetaüopkMS ,
Kegel,
Klaviere,
Hühnerhöfe,
Kaufläden ,
Puppenstube«,
reizende Puppe«,
große Kreisel re. rc.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
d . O .

sm TWkMkißkr!
Ich suche für meinen Mündel, un-

sähr 15 Jahre alt, eine Stelle als
ehrling .

Zu vermiethen ein möbl . Wohn «
u . Schlafzimmer an 1 od . 2 Herren.

Kaiserstr . 66 a, 2 . Et . r .



WM » ! !« .

Hieiie äem Z6ein tenLuIrliLum ,
sowie meinen I 'rennäen nnä <Aön-
nein sr §edenst nrit , äa .ss ieli a,in
üLvnts .§ , äsn 1. VLtovsn ovi §es ILe-
stnnrnnt ndei 'nelune .

2uni ^ .nssoiiank kommen Livre
ans äer Dninxk -Brnnsrei von °rii .
Letkütvr , ^ever , nls Liisener nnä
LLünoLvnsr , sowie eokies DLüneli.
Liir § vrdrA .n .

Liir warme nnä kalte Speisen
ist bestens 8or §v Ketrs -Ken .

Inäem ieli Vitts , clns mir Ln
LLnriensiei §esvlienkts Vertrauen
anok vier sn iilrvrtra §en , seievne

Loollg - olltunAsvoll

V
M

V W
S

ö
.

8
.

U

Xeu IiSitSii
ln

Wintrr - Mäntein
Jackets , kGks mH

" ' " '
.

Großartige Auswahl
in den geschmackvollsten u. neuesten

i Erscheinungen der Mode.
Die Abtheilung Dameu-Confeetion befindet sich !

^ 1. Etage und ift von meinen übrigen Geschäfts- >
räumen vollständig getrennt»

Montag , - en 1. und
Dienstag , den 2 . Oktbr .
bleiben meine Verkaufs¬
räume geschloffen.

Dienstag Abend 6 >»
Uhr wird geöffnet .

N
.

ZL/Äe /

Geschckfts - GrFffnuttg .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinem neuerbauten

Hause in der Reuen Wilhelmshavenerftratze eine

Schlachterei«. Wurstmachern
Es wird mein Bestreben sein , bei civilen Preisen in Rind-,

Schweine - , Kalb - und Hammelfleisch nur prima Maaren zu liefern ,
desgleichen alle Sorten Wurst in nur reiner und wohlschmeckender
Qualität in den Verkauf zu bringen .

Indem ich ein verehrtes Publikum von Bant, Wilhelmshaven
und Umgegend bitte , mein Unternehmen durch eine rege Kundschaft
unterstützen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
«Isrtin 8vkmsv >cor, SAchtemHer.

Baut , den 28 . September 1894.

für

Damn - KlndeMr .

Kompletirtes Lager särnmtlicher
Saison - Neuheiten .

Unbedingt größte Auswahl am Platze,
von den billigsten Sachen bis zu den feinsten

NN " "
MA

IGtlt breite mm». farbige Kgurb,
per Meter

IZH
"

°°» 08 1 * 1 , >»-
"

MF
108 » breite rcimb. schwarze kachemire .

per Meter

von

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Wlbslmsbavan.

am Sonnabend , den 29 . d . M .,
Abends 8l/z Uhr , im Parkrestaurant .

Ksgesordnung :
1 . Bericht des Delegieren über die

Jung -Geflügel -Ausstellung in Han¬
nover .

2 Stellungnahme zur Tages -Ordnung
des Zentral -Vereins .

3 . Verkauf eines Vereins - Hühner -
stammesz 1,2 Spanier .

ver Vorstaofl .
M . Der Hühnerstamm ist vorher

beim Vorsitzenden, Verl . Gökerstr . 21,
zu besehen .

IHirMvereiii veppeW,
weftl . The « .

V SliSnnrrirLKriiA
Sonnabend , de« rs . Septbr .,

Abends 8 >/z Uhr , bei Sadewasser .
ver VorstSüS.

M«Imbm« Mt» WM.
Dienstag , den S. Oktober»

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal (Parkhaus ) :

Versaiuiuluug .
Tagesordnung :

1 . Hebung der laufenden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Rechnungslegung , Schützenfest betr .
4 . Geselligkeits-Pflege im Verein .
5 . Verschiedenes.

ver Vorstsnü.

HeWs . Whelichmn
uns Umgegenö.

Zur Gründung eines

werden ehemalige Kavalleristen
z» einer Besprechung auf
Sormabend , den 29 . Sept . d .J ,

Abends 8v- Uhr,
! im Saale des Herrn LH Frier
(Rüstringer Hos) hiermit
srenndlichst eingelade« .

Vle Llvderiiler.

Krreger -
und

Kampfgenossen-
Verem

Heppens.
ümMM « s« MaU
am Sonnabend , den 29 . Sept . 1894,

Anfang Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Besprechung über die Einladung des

Krieger -Vereins Neustadtgödens .
2 . Verschiedenes.

ver Vorslsna .

Anmeldungen zu meinen begonnenen

Vni »L - Ou »»» « n
können nur noch bis Mittwoch , den
A. Oktober, berücksichtigt werden .

Hochachtungsvoll

ll von ltsr lte^.
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Sütz^ Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)

8« Mnt«r M«I«b»U
( ILiSisvi ' ssal !. )

Direktion : Heinr . Scherbarth

Sonntag , de« SV. Sept . ;Die wilde Ratze.
Operettenposse in 4 Akten von Mann¬
stadt n . Weller . Musik von Steffens

Heu «
DM" Auf «useru Tauf¬
schein find wir stolz,

gesungen von Albert Baltzer .
AM Anfa ng 7 -/. Uhr. -M,

Montag , den 1. Okt. ;
ver LölliMMteiWi.
Lustspiel in 4 Auszügen von Carl

Gutzkow.

Sonnabend Abend 8 Uhr :

Gkuttal» krsa«> 1»»,
Hotel zum Kronprin zen .

Ni>ii«r - K» «L -Vmii>
„ lÜonckosl ' E,

Die Mitglieder werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Gesang¬
verein „Visurgis " aus Bremen , die
Elite des Lehrergesang-Vereins , iu,
großen Saale des Konzerthauses zu
Jever am Sonnabend , de « SV.
September . 8 Uhr Abends, ein
OOZOOLllkV veranstaltet .

Eintrittskarten im Vorverkauf K
1 M . sind auf dem Bahnhof Jever
zu haben .

ver VorMmI.

Diejenigen Kameraden , welche sich
an dem am Sonntag , den V. Okt .
d I , stattfindenden Kriegerfest iu
Reustadl -Gödens betheiligenwollen,
werden ersucht , sich bis Montag ,
den 1. n. Mts . , in die im Werft-
speisrhaos ausliegende Liste einzu¬
tragen .

Abmarsch vom Vereinslokal Pünktlich
12 Uhr SO Min . Mittags . In Sande
stehen Wagen zur Verfügung .

Ver ?srstsvä.

Kodes -Anzeige
Gestern Nachmittag wurde

mein lieber Mann , unser guter
Sohn und Bruder

Friedrich Boras
durch einen plötzlichen sanften
Tod von seinem langen schweren
Leiden erlöst .

Um stilles Beileid bittet im
Namen der Hinterbliebenen

geb . Frielingsdorf .

Danksagung .
Für die viel bewiesene Theilnahme

bei der Krankheit unserer theuren Ent¬
schlafenen, für das Schmücken ihres
Sarges mit Kränzen und für das letzte
Geleite zum Grabe , welches beides ihr
in so hohem Maaße zu Theil geworden
ist, sagen wir Allen , welche ihr diese
Ehre erwiesen , unfern tiefgefühlten
Dank .

G . W . Dirks
_ nebst Angehörigen .

Danksagung .
Allen Denen , welche unserm ver¬

storbenen Bruder , Schwager und Onkel
die letzte Ehre erwiesen haben, sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank .

D. P . GerdeS u. Familie,
Alten g roden .

WU " Bei der Gesammtauflage der
vorliegenden Nummer befindet sich eine
Extrabeilage der Firma C » A Clad
jr«, Leipzig , in welcher allen Haus¬
frauen die (gesetzlich geschützte) Adler -
strickwolle empfohlen wird. In fünf
verschiedenenDualitäten ist diese Wolle
für Wilhelmshaven und Umgegend zu
haben bei Herrn B . V . d . Ecke «
in Wilhelmshaven , Bismarckstraße .

Hierin eine Beilage .



Kkilllgr zu Ar .
228 des MhklmchMnrr TaMatles .

Sonuavmd. de« 29. September 1884.
Monnkments-Einladung .

Zu dem am 1 . Okt . beginnenden Abonnement auf das
4 . Quartal des

„wilhelmshavener
«ad amtliche« Anzeiger

erlauben wir uns hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshuv . Tagebl ." wird in dem neuen

Vierteljahr den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt
seich den Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit
gerecht zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die MariNksNachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen. . Ueber die Vorgänge im Kieler-
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammtk « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung üver ^etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag rr. Expedition des „Wilh. Tageöl."

Deutsche - Reich .
Berlin , 26 . Sept . Major v . Wißmann ist heute in Be¬

gleitung von Dr . Bumiller zu einem eintägigen Aufenthalte hier
angekommen. Die Nachricht, daß er beschlossen, seinen Abschied
als Reichskommissar nachzusuchen, bestätigt sich . In Kolonial¬
kreisen ist es schon seit geraumer Zeit wohlbekannt, daß Herr
v . Wißmann nur als Gouverneur von Ostafrika dahin zurück¬
kehren würde . Hierzu ist zur Zeit keine Aussicht, da Oberst
v . Scheele nicht die geringste Absicht hegt, von seinem Posten
abzutreten . Der Genannte untersteht direkt dem Reichskanzler
resp . dem Kaiser, während seine Berichte der Kolomal -Abtheilung
nur zur Begutachtung vorgelegt werden . Er empfängt daher
seine Befehle nur von höchster Stelle , die mit ihm durchaus zu¬
frieden ist. Herr v . Scheele hat also zu einem Rücktritte vom
Amte keine Veranlassung . Dr . Peters soll beabsichtigen, eine
Seereise zu unternehmen , um ungestört an seinem Werke, das
demnächst erscheinen soll , arbeiten zu können. Sein Urlaub geht
in einem Monat zu - Ende . Ist nun die Herausgabe seines
Werkes soweit gediehen, daß er bei derselben nicht mehr persönlich
mitzuwirken hat, so wird er sich Wohl wieder zur Verfügung
stellen, sonst aber um Verlängerung seines Urlaubs einkommen.
Sollte ihm nun ein Reichstagsmandat zu Theil werden oder ein
angenehmerer Posten als sein jetziger angeboten werden, so würde
er zweifellos den Kolonialdienst verlassen, so lange dieses aber
nicht der Fall , wird er im Amte verbleiben.

Nach der „Voss . Z ." wäre der Kaiser in Thorn durch an
der Spalierbildung theilnehmende polnische Verein mit polnischem
Zuruf begrüßt und hierüber verstimmt gewesen .

Die Ostpreußen planen für den 20 . Okt . eine Huldigungs¬
fahrt nach Varzin .

Die hiesigen Gewerbegerichtswahlen brachten auf der Ar¬
beiterliste nur sozialistische Siege auf der Arbeitgeberliste siegten
6 Sozialisten .

In den Reihen der Sozialdemokratie macht sich seit einiger
Zeit speziell innerhalb der auf dem Boden der modernen
Arbeiterbewegung stehenden Gewerkschaften eine auf Abänderung
des bisherigen Sammelshstems gerichtete Bewegung geltend . Daß
mit dem bisher üblichen Listensammelwesensehr trübe Erfahrungen
gemacht wurden , beweist, daß der deutsche Holzarbeiterbund wegen
Unterschlagung der auf Streikelisten gesammelten Gelder jüngst
mehrere Mitglieder ausschließen mußte . Bei einem Metall¬
arbeiterstreike vor wenigen Monaten haben sogar gefälschte
Sammellisten eine Rolle gespielt. Die Zahl der zur Aufbrin¬
gung von Wahl - und Streikegeldern ausgegebenen und „in Ver¬
lust " gerathenen Listen ist in stetem Steigen . In Berlin ist
man schon insofern vorsichtiger geworden, als man nur wohl-

bekannten, bessersituirten „Genossen" Listen anvertraut , so wird
das Geld für die Unkosten der Gewerbegerichts -Wahlen aus¬
schließlich von den Vertrauens -Männern und den Kandidaten
selbst gesammelt. Doch ist dies nur ein Uebergangsstadium ,
das zu der gänzlichen Abschaffung des Listensammelns hinüber¬
leiten soll .

« » » ! « « » .
Wien , 26 . Septbr . Die Verhaftungen , welche in Odessa

infolge der Entdeckung einer weitverzweigten revolutionären Be¬
wegung stattfanden , beziffern sich bereits auf 160 . Die Ver¬
hafteten sind ausschließlich Polen .

Rom , 27 . Sept . Wie der „Agenzia Stefani " aus Tanger
gemeldet wird, traf das italienische Kriegsschiff „Etruria " gerade
während der durch die jüngsten Unruhen hervorgerufenen Panik
vor Casablanca ein und trug in wirksamer Weise zur Wieder¬
herstellung der Ordnung bei . Der Kommandant bot allen
Europäern Schutz an , wofür ihm seitens der europäischen Ge¬
sandten Dank ausgesprochen wurde .

Bukarest , 27 . Sept . Der ehemalige Kriegsminister
General Lahovarh ist zum Chef des Generalstabes ernannt
worden . Die Ernennung macht in allen Kreisen den besten
Eindruck, weil General Lahovarh als einer der hervorragendsten
Offiziere der rumänischen Armee gilt und in ihr hochgeschätzt
und verehrt wir d .

Marine .
— Kiel, 26 . Sept. Der Chef des Manövergeschwaders ,

V izeadmiral Köster, hat gestern Nachm. 4 Uhr seine Flagge auf
S . M . S . „Baden " niedergeholt und dieselbe auf dem Panzer¬
schiff „Bayern " vorübergehend bis zum Eintreffen des Panzer¬
schiffes „Kurfürst Friedrich Wilhelm " in Kiel gesetzt. Zu der¬
selben Zeit hat der Chef der II . Division des Manöver -Ge¬
schwaders, Kontreadmiral von Diederichs , seine Flagge auf dem
Panzerschiff „König Wilhelm " niedergeholt und auf seinem neuen
Flaggschiff, dem Panzerschiff „Baden ", gesetzt.

— Kiel , 27 . Sept. Prinz Heinrich hat heute Abend
81/4 Uhr in Begleitung des persönlichen Adjutanten , Haupt¬
mann v . Ruxleben, über Vlissingen die Reise nach England
angetreten .

— Kronstadt, 26 . Sept. Das russische Marineministerium
hat einer bei St . Petersburg belegenen Maschinenfabrik den
Bau von zehn neuen Torpedobooten zum Gesammtpreise von
1660000 Rubeln aufgetragen .

Lokale » .
Wilhelmshaven, 27 . Sept. Laut Verfg . vom gestrigen

Tage wird nicht der Kreuzer „Gefion " sondern der Krzr . 2 . Kl.
„ Irene " als Flaggschiff der Kreuzerdivision nach Korea gehen.

Wilhelmshaven, 27 . Sept. Die im Verlage von I . I .
Weber in Leipzig erscheinende „Jllustrirte Zeitung " wendet
fortgesetzt unserer Kriegsmarine das lebhafteste Interesse zu .
In einer der letzten Nummern wurde dem Beschauer .der zum
Flaggschiff der Kreuzer - Division bestimmte Kreuzer 3 . Kl .
„Gefion " in Wort und Bild vorgeführt . Die neueste Nummer
enthält hochinteressante Bilder wuS dem letzten Flottenmanöver .
5 Bilder fesseln da unsere Aufmerksamkeit u . z . „Der Kaiser
aus der Kommandobrücke der „Hohenzollern ", „Torpedoboot
längsseit der „Hohenzollern ", Rapport erstattend ", „Die große
Flottenparade in der Bucht von Swinemünde am 13 . Sept ."

(Doppelseitig ), „Pelikan " signalisirt : Anker verloren "
, „Sturzsee

kommt über " . Daß die Bilder sich durch saubere Ausführung
plastische Darstellung auszeichnen, versteht sich bei der „Jllustr .
Ztg ." von selbst .

Wilhelmshaven, 27 . Sept. Wie anläßlich eines Spezial¬
falls der Minister der Unterrichtsangelegenheiten unter dem
5 . Juni d . I . entschieden hat , ist bei Neuregelung des Dienst¬
einkommens städtischer Volksschullehrer die Miethsentfchädigung
besonders in Ansatz zu bringen .

Wilhelmshaven , 28 . Sept. Der Neubau der höheren
Mädchenschule ist soweit vorgeschritten, daß das Gebäude vor¬
aussichtlich mit Beginn des Winterhalbjahres seiner Bestimmung
wird übergeben werden können.

Aas »er kmgegen» nn» »er Provinz.
Tossens , 24 . Sept. Als Kuriosum sei erwähnt, daß auf

dem letzten am 19 . d . Mts . Hierselbst abgehaltenen Viehmarkt
ein einziges Stück Hornvieh aufgetrieben war . Dieses war
denn auch sehr begehrt und wurde zu hohem Preise verkauft .

Anrich , 27 . Sept. In Timmel brannte die Pastorei
vollständig nieder . Das Feuer entstand in der Scheune, wahr¬
scheinlich durch Selbstentzündung des Heues .

Emden , 26 . Sept. Von dem königl . Amtsgerichte Hier¬
selbst ist dieser Tage ein Urtheil gefällt, welches für weitere

Kreise, d . h . soweit diese mit der Krankenversicherung in Be¬
rührung kommen, um so mehr von Interesse sein dürfte, als
dasselbe zur endgültigen Beseitigung einer irrthümlichen Auf¬
fassung führen muß . Es glauben nämlich verschiedene Gewerbe¬
treibende, welche ihre Söhne im eigenen Geschäft ausbilden ,
bezw . als Gesellen oder Gehülfen beschäftigen, nicht nöthig zu
haben, diese ihre Söhne bei der betroffenen Ortskrankeykasse
als Mitglieder anzumelden, obgleich die Statuten nach dieser
Seite hin absolut keinen Zweifel aufkommen lassen. Allerdings
steht es solchen Vätern statutarisch, weil gesetzlich, frei, bei dem
betr . Vorstande die Befreiung von der Mitgliedschaft zu bean¬
tragen / so lange dieser Antrag aber nicht gestellt resp . ge¬
nehmigt ist, haben sie für ihre Söhne der Kasse gegenüber die¬
selben Verpflichtungen, wie jeder andere Arbeitgeber . Der
Kassenvorstand kann einen solchen Antrag auch ablehnen, wenn
er nicht von der Leistungsfähigkeit des Antragstellers zur Er¬
füllung des dem zu Versichernden laut ß 6 des Krankenver¬
sicherungs-Gesetzes zustehenden Anspruchs überzeugt ist. Trotz¬
dem nun aber, wie gesagt, die Statuten auch nach dieser Seite
hin klare und deutliche Bestimmungen enthalten , so haben doch
einige Väter geglaubt , nicht nur ihre Söhne nicht anmelden zu
müssen , sondern gegen die zwangsweise Beitreibung der Bei¬
träge beim Amtsgerichte Berufung einlegen zu sollen. Letzteres
hat aber in einem Falle die Berufung bereits zurückgewiesen,
und dürfte dies ohne Zweifel auch in den beiden Fällen ge¬
schehen, welche im Laufe des nächsten Monats zur Entscheidung
kommen werden . Es liegt somit im eigensten Interesse aller
Arbeitgeber , wenn sie sich strikte nach den Statuten richten, - der
Vorstand andererseits ist verpflichtet, aus die Befolgung der¬
selben strenge zu achten , und ist ihm deshalb auch nicht übel zu
deuten, wenn er sich in die Nothwendigkeit versetzt sieht, den
Statuten zwangsweise Achtung zu verschaffen . Weder an
Diesem noch an Jenem läßt sich etwas machen — dem Gesetze
muß eben von allen Seiten entsprochen werden.

Emde « , 27 . Sept . Die Emder Herings -Fischerei-Gesell-
schaft hat leider den Verlust eines Loggers zu beklagen. Einer
gestern hier eingegangenen telegraphischen Nachricht zufolge ist
der am 18 . d . Mts . auf die 4 . Reise ausgegangene Logger
„Vorwärts ", Laue, von einem Dampfer angerannt und derart
beschädigt worden, daß er gesunken ist . Die gesammte, aus
15 Leuten bestehende Besatzung soll an Bord des kollidirenden
Dampfers in Hüll gelandet sein und von dort die Reise nach
Hamburg angetreten haben . . (Osts . Z .)

Delmenhorst , 25 . Sept. Ein Brunnen von 130 Fuß
Tiefe wurde von dem hiesigen Kupferschmiedemeister Stöver in
Strömerdeich angelegt , welcher vollständig salziges Wasser liefert .
Man vermuthet hier auf ein Srlzlager gestoßen zu sein .

Bremen, 27 . Sept. Bösmanns Telegraphisches Bureau
meldet : Der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Lahn "

traf auf der Ausreise nach Newyork gestern 2( 2 Uhr Nachm,
wohlbehalten in Southampton ein. Derselbe hatte auf der Reise
nach Southampton in der Nähe von Texel eine Collision mit
dem italienischen Schooner „Magdala " aus Livorno , von Neder -
Kalix (Schweden) mit Holz nach Marseille bestimmt. Der
Schooner „Magdala " wurde auf der Ladung schwimmend ver¬
lassen, nachdem die aus 10 Köpfen bestehende Mannschaft von den
Booten der „Lahn" gerettet war . Die Mannschaft wurde in
Southampton gelandet .

ZUrekte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6.17 9 58 12 .45 3.50 7.30
Bremen an S.Z2 12.40 3.45 7.10 10 .44
Bremen ab 10.10 12 .51 4 .37 820 11 .30
Hannover an 1 .23 3 .35 7.15 1111 2 .09
Kassel — 6 .40 12 .33

S .30

4 .58 525
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ _ 10 .18 — 9.18
KlBerlin
« t Friedrichstr . „ _ 8 .28 _ — 7 .39

Z j Berlin (Lehrt .B.) „ — — — 8.55 —
Dresden N. „ — 12 .31 — — 10.53
Bremen ab 1Ü.10 12.21 4.37 820 1 .13
Münster an 2 .41 3.57 7 01 (bis Osnabrück) 4 .02
Köln 4.31 7. IS 8 .55 — 7.20
Bremen ab 10 .08 1 .30 4.0? sAÄ 8.0? 11 .30
Hamburg (Hann . B.j

ab 12 .S5 4 .17 5 .46 8 .27 12 .42
Kiel „ > 3 .35 6 .45 10 .18 124 11 .00
Bremen ad 10.07 11 .00 — 4 .-M 5IZZ —
üb . sBerlin (L.B.) an 4 .48 7 .43 ! - 124 1 .42 —

UelzJDresden N . „ 8 .29 12 .311 - 8. 20 I 8.2S —
Die Nachtzeiten (6 Uhr NbmdS bis 6 Uhr Morgens) sind durch fette »

Druck hervorgehoben .
»

Verdingung .
3000 (M ^ CHamotteerde u . 25 000

Stück Chamottesteine II . Qual ., im
Etatsjahre 1895/96 zu liefern , sollen
am 25 . Oktober 1894, Nachmittags
44/2 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0.70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft,

Avth . für Werrv. -Angelegenheite«.

Bekanntmachung
Die Amtsstunden unterzeichneter

Kasse sind für das Winterhalbjahr vom
1 . Okt . bis Ende März 1894/95 auf
5 Uhr Morg . bis 1 Uhr Nachm.
festgesetzt .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1894 .

Noß ._

Zu vermiethen
zwei freundliche Wohnungen , 5 und
6 Räume , mit Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten, auf gleich oder 1 . Nov.

H . BrunS ,
Ecke der Markt - und Kielerstr .

Vkkv «chtuußko. Nnk«nf.
Ein ca . 5 Minuten von einer Stadt

im Oldenburgischen belegenes

mit großem Tanzsaal «nd Kegel¬
bahnen

ist unter meiner Nachweisung zu ver¬
pachten event. zu verkaufen.

Beim Hause befindet sich ein großer
Lustgarten mit Spielplatz für Kinder¬
belustigungen, sowie ein großer Gemüse¬
garten , auch kann Weide für eine Kuh
beigegeben werden.

Ein strebsamer Wirth würde Hier¬
sein sicheres Auskommen finden.

Wilhelmshaven , im Septbr . 1894 .

Rechnungssteller .

Forderungen
für Kommandanten- «nd Offi
ziermefie T . M . T . „Brummer "
sowie für de» Koch W atlieS
stad spätestens bis zum d.
Mts . eiuzureiche».

ver «vssevsrÄsvä .

Zu vermiethen
«avzes Parterregefchost. Markt¬
straße 29g>, 9 Räume mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ) mit großem
schönen Garten zum 1 . November
oder später . Auch bin ich nicht ab¬
geneigt, dasselbe in zwei Wohnungen
zu vermiethen.

F. Kotte, Börsenstr. 19 .

Zu vermiethen.
In meinem neuerbauten Hause an

der Müllerstraße habe noch einige
trockene vierräumige Wohnungen
frei . Dieselben sind mit Speisekammer ,
sowie mit allem sonstigen Zubehör und
etwas Gartengrund versehen.

Müllerstraße 9 .
Die von Herrn Materialienverwalter

Schmude innehabende

Wohnung, PeterArch 78,
ist zum 1 . Novbr . miethfrei . Preis
360 Mk ._ G . Mehrtevs .

Zu vermietheu
zum 1 . Nov . eine Unter -, sowie eine
Obertvohuuug mit Keller und
Speisek . Tonndeich, Schmidtstr . 1 .

ZU vermiethen
zum 1 . Nov . eine drciräum . Uuter -
tvohuuug an der neuen Wilhelms -
havenerstraße . Zu erfragen bei

Malermeisteister Biller
oder bei I . Wehe » , Sedan .

Zu vermiethen
zum Oktober ev . später ein passender
Ladeu nebst Wohuränmen für ein
Pfand - und Leihgeschäft an ungenirter
Lage. Bon wem, sagt die Exp . d . Bl .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

ülaso
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
zum Oktober u . November in meinem
neuerbauten Hause, Kieler- u . Peterstr .-
Ecke, mehrere 4-, 5- und 6räumige
Wohnungen mit abgeschl. Korridor ,
Wasserleitung u . allen Bequemlichkeiten.

I . Br »us ,
Kieler- u . Peterstraße -Ecke .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par »
terre- uad Etagenwohnunge «
an der Müller - und Margarethenstr .-
Ecke . Näheres

Müllerstraße 3.

kmckL ,
Kaiserstr. ivd , H . Et ., jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50.

Zu vermiethen
ein freundlich möhlirtes Zimmer ,

Verl . Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
ein freundl . mübl . Zimmer nebst
Schlafkabinet mit separatem Eingang
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei 4räum . Woh -
MMgeu mit allem Zubehör . Preis
325 und 350 Mk .
B » Meemken, Margarethenstr. 5 .



Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an junge
Leute.

Kopperhörn 39 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein schön müdlirtes
Zimmer an 1 oder 2 junge Leute .

_ Bürsenstraße 23, I ., l.

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung mit
Burschengelaß zrm 1 . Oktober .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei einzeln möblirte
Zimmer.

Roonstraße 99.

Zu vermiethen
eine fein möblirte Wohnung mit
Balkon und Burschengelaß .

Rothes Schloß , Roonstr . 85 .

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Wohnung
mit abgeschlossenem Korridor '/ Wasser¬
leitung und allem Zubehör .
A Schuldt, Margarethenstraße 2.

Empfehle meinen an -
geköhrten

sowie

Schuf deck
zum Decken .

k . Mbeii bei Werfiel.

WA I

Wegen Versetzung des Herrn
Korv.-Kapt. iktlsniiv habe ich
die große fein möblirte

Wohnung
im Ganzen oder getheilt per
sofort, resp. etwas später zu
vermiethen.

Roonstraße 8S .

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand / Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

L. iilmwen. Ptterftr. !!».

Sie sich einen Ueberziehcr oder Anzug
kaufen, besuchen Sie das größte Special -
Herren - und Knaben -Garderoben -Lager
von .Rnkndvn ^ it , Markt -
u . Kielerstr .-Ecke.

Als bewährter Fachmann bin ich in
der Lage, das Beste und Gediegenste
für enorm billige Preise abzugeben und
mache ich besonders auf die ausge¬
worfenen Preise in den Schaufenstern
aufmerksam . Dieselben sind nicht
fingirt , sondern werden thatsächlich nicht
höher in meinem Geschäft berechnet

Anfertigung eleganter Garderobe
nach Maaß !

Hochachtungsvoll

Imsnr ckirudorvk ,
Schneidermeister ,

Markt - u Kielerstr.-Ecke.

von cchtblauem Pilot , weiß und
grau engl . Leder, in bekannter
guter Qual . , verkaufe soweit der
Borrath reicht, bedeutend unter

Preis .

A. 6 . llisiunsnn.
Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frau
Rovustr . 7Sd , Part , links .

« S » « VK« « GS » » 0« S » G» » » « « « » Z

Atiderhoffe !
G

' Eine großartige Auswahl glatter u . gemusterter2
» Stoffe , Neuheiten der kommende« Saison , istA

G eiugetroffeu. Preise billigst ! G

» 00S » S » S0 » « c!» » « » S » S « » , « LK

V0l,88 « VI088 » a
Is -xssLsiluvK Kr äsu äsutsodsu Ni1tv1s1s,uä.

Bezugspreis vierteljährlich:

7>
- nm 1 Lack.

P-m« r!A BEs .«E °« .. ... 1 AM U > Df . .
ack hi! Pf.

( Stettin . Schuhstr . 4) NUr

Magdeburger Volksrundschau t
(Magdeburg . Rothekrebsstr . 22) " -Ub L

ausschließlich Bestellgeld i40 Pfennige ) .
Letztere beiden haben den ganzen Inhalt der Berliner Ausgabe und

reichhaltige Provinz -Nachrichten, sind also gleichzeitig

eine r>oLstön- ige Berliner Tageszeitung Uttö
ein vollständiges ProdmzblE .

Man abonnirt bei allen Postanftalten !

Nachdem die letzte« große » Herbstseuduugen der
in den ersten Fabriken Berlins persönlich nnd sehr
günstig eingekanften

lampen
als D

Kronleuchter ,
Hänaelampen ,
Tischlampen ,
Wandlampen ,
Spiegellampen ,
Küchenlampen,
Ampeln ,
Nachllampen

eiugetroffeu , bietet mein Lager hierin nicht nur die
größte Auswahl, sondern ich verkaufe auch zu den
niedrigsten Preisen hier am Platze.

Zu mittleren und besseren Tisch- und Hänge¬
lampen liefere ich Patentbrenner Preis¬
abschlag. Ferner empfehle ich billigst:

fein decorirte und weiße Lampenschirme ,
feine und gewöhnliche Tulpen und Kugel,
sein geschliffene Prismen,
feine Kerzen fürMronleuchter u. Kandelaber.

Nhbnmr für WenlmD
MeMmm für ÄkiiIliMii >>ck» il,
kulmbMkner für Aich- «. HüWckm-eil Mff.
Gmnltrmer
Iihckrmer
MÄmm
8ermmakeMtr,.
PrrsMmila
WmÄremer „

tt »

n „ »

55 " 55

55 rr

55

55

55 55 55

55 rr

55

55

55

55

!ör MMMi llüil MMM lml il. ü. M.
8>r§ck!i>Wsckri !!. Xsszslseklilieilg , kloen- lirnl UMllzlmsrsi .

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

L.8ckenll '
keülsugMmekI

ein vorzügliches Waschmittel,
das der Wäsche einen angenehmen Geruch giebt und sie blendend

weiß macht.
Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein -

_ dampfer " .

Lyliirder für» Blitzbrenn er»,
NniVersnlbrenner ,
Lolnrnbnsbrenner ,
Jntensiv -Monstrebrenner .
Riesen-Monstrebrenner ,
Volksbrenner ,
l^erfektbrenner,
Gerrnnnlnbremner,
Seleetnbrenner ,
Inbelbrenner ,
Genernlbrenner ,
Losrnosbrenner ,
Anchtl -Brenner ,
Flachbrenner .

55

55

55

55

55

55

55

55

5,

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

Zahntechniker ,
^ ltS8tr » 88 « 17 . "

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm ,

und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

kl
Kopperhörn .

wer
hat die größte Auswahl am hiesigen
Platze in Herren - und Knaben -

Garderoben ?

Las Spezial-Geschäft

-
Roonstr . SS.

wo
kauft man am billigsten ? Bei

7. MM .
Roonstr . SS.

Nnr
reelle gute Fabrikate liefert

5. N0M ,
Roonstr . SS.

Durch
eigene Fabrikation , weil Zwischen¬
handel ausgeschlossen, können die
größten Vortheile geboten werden

bei

7. LOM ,
Roonstr . SS. "WU

Das
geehrte Publikum wolle sich ge¬
fälligst von meinen Angaben über¬
zeugen und wird strengste Reellität
gewährleistet durch streng feste

Preise bei

4 MM ,
Roonstr . SS. MW

Für Maaßbestellung
biete ich durch eigene Werkstatt
größte Auswahl der Stoffe bei
garantirt gutem Sitz jedenVortheil .

7. L0M ,
Roonstr . VS.

2 aus der Brauerei

UjMMM « !«

k-
6?

M
cs
3

Weftgafte b. Norden. ^
PÜNM ylliliM ! 3

MIk /siillmtzrwliiiii ,
llk. 8.

^-r-Li

Gänsefedern 60 Pfg.
. eue (gröbere) pr. Pfd. : Gänseschlachtfedern ,
io wie dieselben von der Oanö. fallen, mit allen
Daunen Pfdi Z,50 M., füllfertige gut ent¬
stäubte Gänsebalvdaunen Pfd. 2 M -, beste
böhmische Gänsehalbd innen Pfund 2,50 M.,
russische Gänsedaunen Pfd . 3,56 M., prima
weiße Gänfedaunen Psd - 4,50 M. (von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter IO M.) kÄvustttV Laslls » Berlin
Prinzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .
^ Änerkennunasschretben .

Für den Winteröedarf halte mein
Lager von

Kohlt«,
Krihkts,
Tirf >. Ktt««h«h

bestens empfohlen.

4 . Ikokii
Redaktion, Druck und Verlag von T H.^S üß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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